
Allgemeine Geschäftsbedingungen

Sämtliche Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Die in Prospekten, Anzeigen u. ä. enthaltenen Angaben sind unverbindlich und beinhalten keine Zusicherung. Entgegenstehende 
Geschäftsbedingungen des Vertragspartners gelten als ausdrücklich ausgeschlossen. Übertragungen von Rechten und Pflichten des Käufers aus dem Kaufvertrag bedürfen der schriftli-
chen Zustimmung des Verkäufers.

Preise
Alle Preise verstehen sich zuzüglich Verpackungs- und Transportkosten. Kostenvoranschläge sind unverbindlich. Diese können bis zu 15% überschritten werden. Die Preise verstehen 
sich, falls nicht anders vereinbart, ab Lager Nürnberg.

Lieferbedingungen
Dem Käufer zumutbare Teillieferungen und Teilleistungen sind zulässig. Jede dem Käufer zumutbare Teillieferung und Teilleistung gilt in diesem Falle als selbständige Lieferung und Leis-
tung. Der Käufer kann 4 Wochen nach Überschreitung eines unverbindlichen Liefertermins oder einer unverbindlichen Lieferfrist den Verkäufer schriftlich auffordern, binnen angemessener 
Frist zu liefern. Mit dieser Mahnung kommt der Verkäufer in Verzug. Der Käufer kann im Falle des Verzugs dem Verkäufer auch schriftlich eine angemessene Nachfrist setzen mit dem 
Hinweis, dass er die Abnahme des Kaufgegenstandes nach Ablauf der Frist ablehne. Die Ware wird per Post oder Kurierdienst geliefert. Eine Abholung der Waren ist nach Rücksprache 
ebenfalls möglich. In diesem Fall entfallen die Versandkosten. Nachlieferungen sind innerhalb Deutschlands grundsätzlich versandkostenfrei.

Versendung
Die Gefahr geht an den Käufer über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende Person übergeben worden ist oder zwecks Versendung das Lager des Verkäufers verlassen 
hat.

Eigentumsvorbehalt
Die Ware bleibt bis zum Ausgleich der dem Verkäufer aufgrund des Kaufvertrags zustehenden Forderungen Eigentum des Verkäufers. Die bearbeitete Ware dient zur Sicherung in Höhe 
des Rechnungswertes der verarbeiteten Vorbehaltsware. Bei Weiterveräußerung der Ware tritt der Käufer jegliche daraus entstehenden Forderungen an den Verkäufer ab. Die abgetrete-
ne Forderung dient zur Sicherheit der Kaufpreisforderung, bei laufender Rechnung der Saldoforderung, in Höhe des Rechnungswertes der veräußerten Ware. Auf Verlangen des Käufers 
ist der Verkäufer zum Verzicht auf den Eigentumsvorbehalt verpflichtet, wenn der Käufer sämtliche mit dem Kaufgegenstand in Zusammenhang stehende Forderungen erfüllt hat und für 
die übrigen Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung eine angemessene Sicherung besteht.

Gewährleistung
Handelt es sich beim Käufer um einen Verbraucher, d.h. eine natürliche Person die ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließt, der weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbstständi-
gen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann (§ 13 BGB) gilt hinsichtlich der Sachmangelhaftung die gesetzliche Regelung, mit Ausnahme des Schadensumfangs, der ausdrücklich 
auf die gelieferte Sache beschränkt wird. Auch wird eine Haftung ausdrücklich auf die Fälle des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit beschränkt. Ansonsten wird auf die gelieferten 
Waren eine Sachmangelhaftung von 6 Monaten übernommen. Der Käufer hat die gelieferte Ware einer sofortigen Eingangskontrolle zu unterziehen und dabei entdeckte Mängel unver-
züglich zu rügen. Im Falle eines Mangels ist die Fa. Mario Müller berechtigt nach ihrer Wahl den fehlerhaften Gegenstand nachzubessern oder neu zu liefern. Sollte dabei eine vom Käufer 
gesetzte angemessene Nachfrist verstreichen, ohne dass der Mangel behoben wurde, oder schlägt eine Nachbesserung oder Ersatzlieferung fehl, so kann der Käufer eine Rückgängig-
machung des Vertrages (Wandelung) oder eine Herabsetzung der Vergütung (Minderung) verlangen.
Der Käufer ist im Fall einer Mängelrüge verpflichtet das defekte Gerät oder Teil mit vollständigem Zubehör (sowie unseren Seriennummernaufklebern) und in der Originalverpackung auf 
eigene Kosten und Gefahr der Fa. Mario Müller zuzusenden. Solange der Käufer diesen Verpflichtungen nicht nachkommt, kann er weder eine Nachbesserung, Wandelung oder Minde-
rung verlangen. Werden Betriebs- oder Wartungsempfehlungen vom Käufer nicht befolgt, sowie Änderungen an den Waren vorgenommen (Reparaturversuche), oder Teile ausgewech-
selt oder Verbrauchsmaterialien verwendet die nicht Originalspezifikationen entsprechen, so entfällt jegliche Sachmangelhaftung. Diese Haftung erlischt ebenso durch unsachgemäßen 
Gebrauch, grobfahrlässiges oder vorsätzlich schädigendes Verhalten durch den Käufer oder von ihm beauftragten Dritten. Verkauft der Käufer die von der Fa. Mario Müller gelieferten 
Gegenstände an Dritte, ist ihm untersagt wegen der damit verbundenen Sachmangelhaftungsansprüche auf die Fa. Mario Müller zu verweisen. Die Kaufleute betreffenden Bestimmungen 
der §§ 377 sowie 378 HGB bleiben unberührt. Die Haftung beschränkt sich ausschließlich auf den Austausch oder Reparatur des beschädigten Liefergegenstandes. Sollte im Rahmen der 
Reparatur durch die Fa. Mario Müller auf dem zu reparierenden Gerät befindliche Daten verloren gehen, so ist dieses Risiko vom Auftraggeber zu tragen.
Die Haftung wird insgesamt auf vorsätzliche und grobfahrlässige Handlungen beschränkt. Ist der Käufer Kaufmann, berühren Mängelrügen die Fälligkeit des Kaufpreisanspruchs nicht, es 
sei denn die Berechtigung wurde von der Fa. Mario Müller schriftlich anerkannt und rechtskräftig festgestellt. Schadensersatzansprüche werden - soweit gesetzlich zulässig - ausdrücklich 
ausgeschlossen. Ansonsten haftet die Fa. Mario Müller nur wenn ihr (ihren Erfüllungsgehilfen) Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt.

Rücksendungen
Der Rücksendung muss eine Kopie der Rechnung und gegebenenfalls eine Fehlerbeschreibung beigefügt werden. Ergibt die Überprüfung eines reklamierten Artikels, dass der vom Käufer 
geltend gemachte Fehler oder Schaden nicht vorliegt, sondern dass der Artikel mangel- und fehlerfrei ist, ist der Verkäufer berechtigt, dem Käufer die Prüfkosten gegen Zahlung einer Pau-
schale in Höhe von € 30,00 pro Überprüfung in Rechnung zu stellen. Dies gilt ebenfalls für nicht bei Fa. Mario Müller erworbene Ware. Dem Käufer bleibt der Nachweis eines niedrigeren 
Aufwandes, dem Verkäufer der Nachweis eines höheren Aufwandes vorbehalten. Zusätzlich hat in diesem Fall der Käufer die Versandspesen zu zahlen. Prüfkosten und Versandspesen 
werden gegen Barnachnahme erhoben.

Urheberrecht und Nutzungsrecht
Das Urheberrecht für von der Fa. Mario Müller erstellte Objekte (z.B.: Internetseiten, Webanwendungen, Konzepte, Programme, Fotos und Grafiken) liegt allein bei der Fa. Mario Müller. 
Diese räumt dem Kunden das einfache, räumlich und zeitlich unbeschränkte Nutzungsrecht für die im Auftrag / Vertrag genannten Objekte ein. Eine Übertragung des Nutzungsrechts an 
Dritte ist dem Kunden nicht gestattet. Die Einräumung der Nutzungsrechte wird erst wirksam (§ 158 Abs. 1 BGB), wenn die vertraglich vereinbarte Vergütung vollständig entrichtet worden 
ist. 
Die Fa. Mario Müller kann darauf bestehen, an geeigneter Stelle in erstellten Objekten Hinweise auf die Urheberstellung zu veröffentlichen. In diesem Fall ist der Kunde nur nach schrift-
licher Zustimmung durch die Fa. Mario Müller berechtigt, diese Hinweise zu entfernen. Der Kunde ist nur nach vorheriger Absprache und mit Zustimmung der Fa. Mario Müller berechtigt, 
einzelne Gestaltungselemente von Objekten oder die vollständige Version der vertraglich zugesicherten Leistung in anderer als im Vetrag / Auftrag beschriebener Form zu nutzen.

Haftung
Die Haftung der gesetzlichen Vertreter, Erfüllungsgehilfen und Betriebsangehörigen des Verkäufers gegenüber dem Käufer wird außer in den Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrläs-
sigkeit ausgeschlossen. Datenschutzrechtliche Anspruchsgrundlagen werden von dieser Haftungsregelung nicht erfasst.

Geltendes Recht
Für diese Geschäftsbedingungen sowie die Geschäftsbeziehungen zwischen dem Verkäufer und Käufer gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.
Andere nationale Rechte sowie das internationale Kaufrecht werden ausgeschlossen.

Erfüllungsort, Gerichtsstand
Erfüllungsort ist der Sitz des Verkäufers.
Für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen Ansprüche aus der Geschäftsverbindung mit Vollkaufleuten einschließlich Wechsel- und
Scheckforderungen ist ausschließlicher Gerichtsstand der Sitz des Verkäufers.
Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der Käufer keinen allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat, nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem Inland 
verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist.

Datenschutz
Ohne Ihre ausdrückliche Zustimmung werden Ihre Daten ausschließlich zur Abwicklung Ihrer Bestellung verwendet und im Rahmen der Geschäftsbeziehung per EDV-Anlage gespeichert. 
Eine Weitergabe Ihrer Daten an mit der Lieferung beauftragte Unternehmen erfolgt nur in soweit die Auftragsabwicklung dies erforderlich macht. Ansonsten werden die Daten streng 
vertraulich behandelt und Dritten nicht zugänglich gemacht.

Widerrufsbelehrung
Der Käufer kann lt. §355ff BGB die Bestellung 2 Wochen nach Eingang der Lieferung widerrufen.  Davon ausgeschlossen sind Komplettsysteme, die für den Käufer erstellt wurden 
(Sonderangebote und Restposten), entsiegelte Software (auch entsprechende Zubehörsoftware zu Hardware) sowie bereits geöffnetes Verbrauchsmaterial wie z.B. Toner, Tintenpatro-
nen oder Batterien. Der Widerruf muss keine Begründung enthalten und sollte durch Rücksendung der Ware oder schriftlich per Brief oder Fax erfolgen. Der Verkäufer ist nach Eingang 
des Widerrufs und Erhalt der Ware verpflichtet, den Warenwert lt. §347 Abs. 2 BGB, zzgl. der regulären inländischen Rücksendekosten bei einem Warenwert über EUR 40,- zu erstatten. 
Der Käufer ist zur Rücksendung der kompletten Ware in unbeschädigter Originalverpackung und verkaufsfähigem Zustand spätestens am 14. Tag nach Erhalt der Lieferung verpflichtet. 
Die Ware muss sorgfältig und in einer separaten, gut gepolsterten Umverpackung zurückgesendet werden. Bei benutzter Ware wird die Wertminderung, Wertverfall, etc. nach §357 Abs. 
3 BGB in Rechnung gestellt. Eine Prüfung der Ware (Inaugenscheinnahme) ist gestattet, jedoch nicht die Inbetriebnahme bzw. Nutzung (ausprobieren). §346 Abs. 3 Satz 1 Nr.3 entfällt 
somit. Defekte Ware ist gänzlich vom Widerruf ausgeschlossen.

Teilunwirksamkeit
Bei Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen bleibt die Geltung der übrigen Bestimmungen unberührt.
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